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Freital, den 24. April 2023 

 
Info Nr. 18/2023 

 
Tarifverhandlungen mit Bund und Kommunen 

Silberbach: „Tabellenerhöhungen zwischen 8 und 16 Prozent“ 

„Einkommensrunden sind immer zäh. Aber dieses Mal war es besonders kniffelig“, 

kommentierte dbb Chef Ulrich Silberbach die schwierigen Verhandlungen mit Bund 

und Kommunen. 

Das Ergebnis könne sich aber durchaus sehen lassen. „3.000 Euro Inflationsausgleich und 

mindestens 340 Euro tabellenwirksame Erhöhung für jede und jeden. Angesichts der Finanzschwäche 

vieler Kommunen ist das eine echte Hausnummer. Prozentual liegen allein die Tabellenerhöhungen – 

je nach Entgeltgruppen – damit zwischen 8 und 16 Prozent“, so der dbb Bundesvorsitzende Ulrich 

Silberbach am 22. April 2023 nach Verhandlungsabschluss in Potsdam. 

Natürlich hätten die Gewerkschaften vor allem bei Themen wir Laufzeit und Inflationsausgleich für 

Teilzeitbeschäftigte weitergehend Vorstellungen gehabt. Silberbach: „Mehr war aber vor allem bei den 

Kommunen nicht durchzusetzen. Auch dieser Kompromiss ist übrigens ohne die vielen Warnstreiks 

und Protestaktionen der letzten Monate überhaupt nicht vorstellbar. Der Einsatz der Kolleginnen und 

Kollegen hat sich gelohnt, spürbare Einkommenszuwächse werden erreicht – keine Kleinigkeit in 

diesen Zeiten.“ Abschließend wies Silberbach darauf hin, dass die Einkommensrunde für den dbb erst 

dann beendet ist, wenn das Volumen der Tarifeinigung zeitgleich und systemgerecht auf den Bereich 

Besoldung und Versorgung des Bundes übertragen ist. 

Die wesentlichen Eckpunkte der Einigung: 

1. Ein steuer- und sozialabgabenfreies Inflationsausgleichsgeld in Höhe von 3.000 
Euro (stufenweise Auszahlung ab Juni 2023). 

2. Ab dem 1. März 2024 Erhöhung der Tabellenentgelte um 200 Euro (Sockelbetrag) 
und anschließend um 5,5 Prozent (Anpassung des Erhöhungsbetrags auf 340 
Euro, wo dieser Wert nicht erreicht wird). 

3. Ausbildungs- und Praktikantenentgelte werden zum gleichen Zeitpunkt um 150 
Euro erhöht. 
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4. Vertragslaufzeit: 24 Monate. 

Hintergrund: 

Vom Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) sind insgesamt über 2,5 Millionen Beschäftigte 

direkt oder indirekt betroffen: Fast 1,6 Millionen Arbeitnehmende des Bundes und der Kommunen und 

weiterer Bereiche, für die der TVöD direkte Auswirkungen hat, sowie Auszubildende (6.350 beim 

Bund, 56.300 bei den Kommunen), Praktikantinnen und Praktikanten sowie Studierende in 

ausbildungsintegrierten dualen Studiengängen und auch knapp 190.000 Bundesbeamtinnen und 

Bundesbeamte, Anwärterinnen und Anwärter (16.885 beim Bund) sowie über 500.000 

Versorgungsempfängerinnen und -empfänger beim Bund, auf die der Tarifabschluss übertragen 

werden soll. Mittelbar hat die Einkommensrunde auch Auswirkungen für weitere Bereiche des 

öffentlichen Dienstes (bspw. Bundesagentur für Arbeit, Deutsche Rentenversicherung). 

 

>>> Mehr Informationen unter www.dbb.de 

 

https://129797.seu2.cleverreach.com/c/82520061/fbfc74824d14-rtjec3

